
,U 65. Dmslmz am 20. Mnrz l86tt
Die „Laibachcr Zcl t iü lg" erscheint, i»it Ä»»)!la>)»^

d,'r Sonn- u»d Feiertage, täglich, unl' sestet s^»!!»l

d,n Äeilagen im l l o m p t o i r g a n z j ä b r i ^ 11 ft,,

h a l b j ä h r i g 5 st. 5l> kr., mit K ren < b a» d im (5o>»l''

loir ga> , ; j . 12 fi,. h a l l ' j , k ss. Fnr t'ie Iastcllling

in's Haus sind h a l l ' j , 5l> sr. inchr z>> clitricht»». M i l

der Pust P o r t o s rc i g a n z j . , untcr Kiciizband u»o

gtdlucltei '.'ldrcsse 15 si,, h a l b j . 7 fi. 50 lr.

I l l s e r t i on sge bü h r fl ir ciueGarinolid-Spalten

zeile vder d,» Ran», derselbe», ist j l i r l malice Cin»

schaltxiig <l kr., für Hüiali^r ti l r . . snrZmalige l 0 fr.

u. s. w, Zn c>ilft» Wll'iilivc» ist noch der Insertions»

ste»N'«'l per AU lr. für cine jedesmalige (imschallimg

hinju zu rechnen. Inserate l'iS >0 Zcil»» loste» < si-

!><) l r . für 3 M a l , l st. 40 l r . fur 2 M a l „ud l!0 l r .

fur l ^ i a l (»l i t Inbegrif f des IusertionSstlmpels )

Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller-
l'öchstrr Eulschliepnng vom l ! l . März d. I . de» Vizc
ArchiDialon nnd Pfarrer zu N'honin. Thomas H r o-
m a d a . zum Ehrendomhevrn am Neus^bler Kalhe-
dralkapitel allergnädigst z,l erne»„en geruht,

Se. k. k. Apostolische Majestät habe» »nit Aller»
böchster Eillschließung vom 1!^. März d. I , dcn De°
ch<n,l nni? Pfarrer z» Fl''»y . Franz K e l l e r m .i n n.
'Mb den Professor t>er Tlieologie an der lbeologischen
^''l,'>lN!s!.iIl in S>iillim!>r, Ioscf G i i » t h c r . ^li Olnsii-
Douhcvrc» «in drin KatDcc'lciü'.ipitl'l zil S^al lnnU
^llngiiaoi^sl ^ l crill inu'ii ^lVlihl.

Richtllmtlicher Thcil.
Enthitllttllgsfticr

dcs

Alltleh>lis')llliiiuiiiei!jsä.
Dcr Name Vladctzky ist fill ' die rchtcii Pa<ril)!c».

sin- dir waln'su Frrundo Ocstrrvcichc«, dciirn di»,' E i i l -
l ' r i t , die Gröstc, die Wohlfahrt lind di,,' Macht dcs
Vatfvl.uidc^ am Hcrzex liegen, ein Programm, cin
r^litischcs Glmll'cnöl'ckelmtmb; slin Name ist die
Hal,mc. lim wrlche sie sich schaarei!, wenn Gtsahrcn
dn^Iien- die glm-l-lichcil E r i l i un i i i i g r l , . wrlchc slch an
disftn Namen k i l i i^ f rn. NählsN die Kraft »nd lx-Iieii
ds» M i ü h , m,d waln, wäre ê j nölhi^cr gtivesm daß
dilß gsschrbc. als sl'cn jctzl?

Wl' i t iil'sr dic Grrnzri i dcö Palkl'Iaüdcö dra»g der
Name N a d c t z k y , mid w^hin er oia».^, î c» der 3üif
"on den Kl isl is lhaten, wie '̂Dn dem Edelmutb, voll

" b c r ^ n ^ ^ " l l e des SiegerS sich ucrlirelt.te, da zolNe
' ! " " >I)M Verehrung ftll'st die a/schlagenln imd er-
"lttt'lell Feinde mnßtcl» idm den Tr ibut ihrer Ach-
^ ' " ^ glden. V^'r » v a h r e r Gröste l' l l igt sich der
^'^»sch qnne, I n Olstlrrcichs Gsschichte prangt die-
^ ?üami.' tl,it q^It'encn ^et lcrn; das ledendc Geschlecht

^^Ü> ihn im Herzen; und damit alich die Nachwcll
n l̂) ^ l i l i l^ noch erinnere, werdrn M^nlimenle a»S Orz
l>nd S lc in errichtet, lvelche den kommenden Geschlech«
tcrn des ^voßcn Fslol'errn Vilonii) ül'erlieflr,,, dcsslN
Xiamen nennen und seine That t l l vellnnden sollen.
Und dlis Vaterland thnt wohl daran sich seiner ^r^.
ve>l Manncr z» erüinerl, lind sie dnrch Denr,näler
zn elnvn, I » Stein gegraben, in E r ; gemeißl'll,
""><,en nnscre Enf,-! die Geschichte jener Zcilpcriodl
l'clommcn. i>l welcher Ocsttrreich. »rie e?,l Phöuir
nnö ^>r Äsche, aüö alle» Gefahren g " t t ! t t . mächtig
l»'d g v ^ hrl^'orgin^. Pvag. die Hanptsialt d,ö.ssro».
'^>,dcö. in lmlchsm der HeldrniNlNschall das ^icht der
Welt erblickte, hat seine Pflicht erfüllt nur» ihm ein
schooes Monnnicnt erri^t. 't — Lail'ach. drsstn Ehren.
Vnrgn- dcr Verewigte war , wollte nicht zm'i'ickl'llihcn -
ls hat ein Denlina! in dem anmnthi .Mn Tlicile ler
Stadt sl„f^estfllt. das Zeugniß al'legen soll von dem
^M'erfahigli, Pl i t t iot iömnö der Vnrger . ^'on ibrer
Alrehrling für den rnh,ngekrö»ten F^Iol'errn. von der
^llbc z„ ihvein sl'i'ln^ligcl! El.nvnl'iirgfr. Gestern, am
^camenslage deö mrl'Iichenen Helden, fand die fcier>
l'chc Gntl'nll l iüg di^st^ Dcnkmals S ta l t .

.. Schon seit mehreren Tagen war das Bretter»
gc^ndc . inncrhall» welchem die Anfslellnng des Dl»k-
ttalö gt,chah. uerschw.inden- der Pl. ' l) wxrde mit
Wnem Sande l'estve.t' mit grünen Gni,la»den mn-
wnn^ne und mit dm, Wappen der R a l l y ' s , sowie

dem der ^ tad t ^ubach geschmnckie sslaggenslöcle
wurden r , » ^ um daö noch verhüllte Monument er-

richtet, demselben gegenüber eine Tribune fnr Damen
ctt'ant l i . dgl. mehr. Vi»sö von dem Denkmal war
das Vi lo der „Aus t r ia " , rechts daS der ,.Aemona"
in kolossalem Maßstabe und sehr yi'il'sch gelnnlt,
angebracht. Nel^r den beiden Wappenschildern schn.'l'b-
ten dcr Engel des FriideüS mit dem Palmzweigc
und d»r Engel des Nnhmeö ,nit dem Lorberkranzc.
Festo»^ mit bunten ^'.impen und Bändern waren
ring'? im Kreise von Vanm zn Ball iu gezogen. Vor
oem Bilde der «Äeiuona" war eine mil grnncm
Tuche belegle S tn fe . lil^l Nednerbübne. Da der Tag
vor der Enthnlwugöfeirr cin Sonntag war . voll
So,!ne»schc!N und Himmelöblau, so trieb sich fort^
während ei»e neugierige Menge in der Slcrnallee
berlon. dc>> I>'l)lfn Vorbereitungen zuschauend. Die
Hoff i i l ing. daß auch gestern ein gleiches, günstiges
Hrühlingüwt'iter >ein werde, ging nicht in El fü l lung,
Gran und trübe war dlr Himmel , die ^nft kühl lind
nebelfcucht. u»0 so vermißte man jene heitere festliche
S t immung , die ein s o n n i g e r Tag iu dem Men-
schen weckt. Erst nach Mi t tag gelang eö den S t rab-
leu der Sonne die Wolkenschichteu a»f Momente zu
durchbrechen.

Untcr dcn viclcil Fremdeil. welche nach Laibach
gekommcn lvarcn, um Zeugen ciuer Ieicrlichleit z»
sein. a»f welche ^aibach und gauz Kraiu stolz sei,,
dcirf. luare» «illch orr k. s. Felommschlili Lirliteuanl
Fre,herr v. N a g y . »reicher <ilö Repräsentant deö
General-Oberlomiuando'^ auf Einladung des Ge-
meindcratheö crschic»cn war . und der Sohn des
hochscligcu HelDen, Generalmajor Graf N a d c l ) k y .
in Görz wohnhaft.

B . i der Ieicr sahcn wir noch dcn F M L . Varon
M a r e u z i . den Gcneralnlajor und Ona-Divisionär
Baron M a r o i c h i c h , dcn G M . Brigadier M o l l i «
n a r i , G M . Brigadier v. R ö s t k e n . G M . Ritter
v. W e i g l ?c. x .

Am Vorabende war großer Zapfenstreich. Die
beiden Mllsikbanrcn der Infanterie-Regimenter Franz
Karl und Heß zogen dnrch die S t a d t , begleitet von
einigen Taus?»!) Mcnschcn. Sowohl vor dem fürst-
bischöflichen Pa la i s , der Wohnung S r . kais. Hobcit
des Herrn Erzhcizog E ^ l l st, als auch vor vcr stand,
B u r g . der Wohnling S r . E l ^ l l cnz des Hcrrn Sta t t -
halters Grafen E h o r i n ö k y . und vor dem Mag i -
stratögcbäudc wurde H^lt gcmachi, ulld cine Piece
gespult.

Gestern früb, um ftchs Uhr wurde auf den» Ka-
stell d>,e große Kaiscrfahnc a n f l o g e n ; zugleich er-
tönte der lustige Maisch oer Tagsicvei l le, unl) 5ta-
noucusalven begrüßlcn den Festlag, fehlere lunree»
voil einer halben Füßballerir Sechspfnnder des drit»
ten Feldarl i l lcr ic-Regimei i ls. »ic Tags zuvor ans
ihrem Stalionsotte Bruil i idorf hier angelangt war
und sich außerhalb dcr S t a t t vor dcr Radeykyvilla
postirt hatte, gerben. Gegen nelln Uhr wuroc' das
Ronol l i» der Stcru.i l lec, wo eine dichtgedrängte
Mcnschcnmassc stand, von Wachen nmslclN und an
rcil vier Ecken des Monuments wnrde ein Jäger,
ein Arti l lerist, ein Gieuadicr und ein Mann vom
Fuhrwesen als Ehrenwachen aufgestellt. Um halb
zehn Uhr erschienen die hier garnisonirendeu Trup»
pcn nut fliegeudeil Fabilen und klingenden! Spiel .
Vier Kompagnien von Erzherzog Franz Nari ^'iuicn-
Infanleric ?ir. ^2 stslltcn sich längs dcr Fronte des
Easino^ebälides ans; zwci Kompliguiell von Prinz-
Hohcnlohe Insanlcrie Nr. l ? und zwei von Freiherr
von HcL Infaulerie Nr. 49 standen gegenüber aus
dem No!'grrßo!<it)e. Die Sanitätstruppcn und die
Gcnsdarmcrie hallen die Straße vom Theater au i»»e.

Um zehn Uhr erschienen Se. kaiscrl. Hohsil der
Herr Erzherzog E r n s t , Kommandant des 3. 'Armee-
korps, mit sclncm Stabc auf dem P i ^ e , wurde oou
r>er Gencralilät und dtm Offizierskorps euipfangt!',
dic Fahncu senkten sich uud die Volkshymuc ertönte.

Sc, kaiserl. Hoheit begaben sich lneranf. gefolgt von
der Generalität uud dcm Ossizierskorps. in die Kloster-
kirche der Ursnlinelinnen, an den Stufen der Kirche
empfangen von S r , Erz. dein Herrn Stat thal ter , von
Drin Gcmelnderalhe. nntrr Vortr i t t des Herrn Bürger-
mcister-StellverlMer Johann Gnttman. von den Rc-
präsentantei! aller Dikasterien und deu Lehrkörpern
aljcr öffentlichen ^ehraustalteu. welche Hochdenselben
dann in die Kirche geleiteten, wo ein feierliches Hoch"
amt, zelebrirt von E r , Hochwnrden^Gnadcn. dem Herrn
Gencralullar und iüfüürien, Domprol'st Anton i t o ß ,
unter zahlreicher gelstlicher Assistenz stattfand.

Unterdessen hatte sich die Menschenmenge auf dem
Kongrepvlape uud in der Slernallee noch vermehrt.
Ans der ganzen Umgegend war die Bevölkerung her-
beigeströmt, und scit der beglückenden Anwesenbeit leö
Allerhöchsten Kaiserpaares hat uns.re Stadt keine solche
Menschenmenge versammelt gesehen. Die Tribüne hatte
sich mit schönen Damen gefül l t ; riugö lim das Nondel
hatte sich eine Phalanx von Menschen aezogen, sogar
in die Zwcigc dcr Bänmc halten sich Neugierige ucr<
sticgeu.

Nach beendigtem Gottesdienste erschienen Se . k.
Hohcit und die übrigen Herrschaften auf dem Plahc
vor dem Deukmal. wo nnn die Enthnllnngsfeierlich-
keit vor sich gi»g. Der Herr Bürgermeister^Siellocrlreler
G u t t m a u betrat die Reduerbühuc lind sprach fol-
gcudc «Worte der Wcihc" :

„Wir fcicni Holitc ein Dopprlfrst. — Es gilt dein Na-
„!!is!li<^odeiilla^ des uustrrblichci, Hcldeliiuarschalli! Joseph
„Wra fc i l Nadetzky von Nadey ; ei< c,itt abcv auch der
„Enthüllung deij Ehrcu-Deniiual^, welches ihm, als Ehven-
„Viir^er dieser ^cuideichaufttsladt, die Vingcr '̂aibachs zur
„ewigen Zcugenschcift ihrer Vcrehrlllig gewidmet hadou.

„Weihen wir nun vor Allem diesem großen Manue an
„dicscm Gedeuitage die gebührende Eriuurruug.

„Die Heldcuthateu uud dic vielen Tugendm, — wclchc
„deu Verewigten reichlichst schmilcktrii, — hat bereits die
„Geschichte verzeichnet; sonach zur Bewunderung filr die nach-
„tonnnmdcn Geschlechter scholl anfbewahr!.

„Zn ihren: ewigm Audclllen werden den: großen Helden
„schon Ehrcu-Dculmalc errichtet.

„Ve;engen daher anch wir dnrch dieses Denkmal der
„Nachwelt, wie anch wir eincil Mann verehrten, der sich
„so große Verdienste nm unser Vaterland erwarb.

„Wenn sich anch dieses Denkmal an Pracht uud Reich-
„thum nicht mit Monumenten — welch,.' dem Hochseligen
„andern Orts errichtet werden — zu uiesscu uermögen soll;
„so ist es doch gmnß, daß cö — was die Pietät seiner
„Widmung betrifft — Keiueiu nachstehen werde. —

„^iebc und Verehrung znm Verewigte» haben es anf-
„gebaut, nnd darnach möge srin Wcrth bcnrthcilt »werden."

,,<^»thüllc dich also, dn schtichlco Ehrcu-Venkmal, und .,cige
,,»»o da« srcimdlichc Antlitz unstrcs hochrxrchrtc» Milliürgt»,».

,,Vlickc licral', l>cl^!>utcr <!?cist, a»s » U ' , nnt« linpsange
^lMldrcich dicVcrchrunnlN, dir wir deinci, M a u m darl'ringf».

,,?!> »U'cr, Nnchwclt, hc>chach!t, ;!ftc,,c und erhalle dicseo
„ve»k'»al »lit ^rner Vhrsurch!, mit welcher es deine Vorsah»
,,rcn ^riindtten,"

B t l dcn Wor ten : Enthülle D i c h — fiel die weiße
Hülle und das Dc"kmal stellte sich den Blicken de«
Publikums dar. Von den» schön gearbeitete», aus
Nabresinamarmor geferligteu Piedcstal. das von einem
achteckige» schönen Eisengilter umgebcil ist. blickte die
sechs Fuö hohe Bronc^büste, des Helden von Novara
und Enstozza hcrab. Es ist ei» Meisterwerk Fern»
korn's sowohl was die Porträtähnlichkeit, als was
lvn Guß und die Ziseliruüg betrifft. Die Büste stellt
Raocpky in Marschallsuniform dar; das Haupt ist mit
einem cinfachcn ^orberkranz geschmückt. Eine freudige
Bewegung ging durch die M e n g e . als sie dic Züge
oes alten Hcloenmlnschalls gewabrtc.

Nnn trat cin Bürgcrmädchen (Fränlei" Otti l ie
Ambrosch) auf und sprach folgende, vom Herrn Gym<
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„asiallebrer ss. M e l z e r verfaLles Flstgsdi.i't mil k!a<
rer, rnbiger S t i m m e ; am Schluß desselbcl» ci»sn
Kranz vo» l'orber« uud Eichenlalib am Fnh dcs Denk-
mals niedcrlcgclld.

Schmiict' dich, Ac in o na, nut denl Festqewande!
Hent' is! rin Tass, dor Oesterreichs <Hhren gilt,
!i!aß deinen Inbel schallen dnrch die ^ande!
Deö Siegers von Cnsto;;a Denlmal wird enthüllt.

„Nacht mllsj eö sein, wo Oestreichs Sterne glänzen"
Ist rines Dichterfiirsten treffend Wort;
Trum laßt mit ?orbrr dieseö Hanpt bekränzen,
Das einst in Stnrmeönacht war unser Hort.

Cs steht vor nnö; — die Miene tlug nnd nlilde
Die Stirne hochgewülbt, nnd stark daS Kinn
So schwebet über seinem ch'rnen B?ldc
Der selt'uc Geist, der fcstc biedr'e Sinn.

<3s blickt ans unö, — I n langen Reihen stehen
Die Krieger, nnd der Vllrger dichte Tchaar.
Des Eiegct>!iiarschall>< Feier zu begehen
Der groß alö Krieger, nnd als Bürger war.

Vor diesem theuren Vild vrrgang'uer Zeiten
^aßt nnö in Treue reichen hem' die Hand,
Daß wir, — nach seiner Kraft ein Jeder, streiten,
Wenn'ö gilt fi!r K a i s e r nnd für V a t e r l a n d .

Nimm hin den Kranz, den wir dir danlliar bieten,
Er sei ein Sinnbild der Unsterblichkeit; —
Und du o Nachwelt! magst dieß Denkmal hüten,
Daß eö nicht untrrgch' im Strom der Zeit.

Es folgten mm die Gencraldechargen der auf-
gestellte» Trnppcn. aecompagnirt von den Gcschül)eu
dcv Scchspfünderbattclie. deren Donner weit in das
Tha l bin hallte.

Hierauf dcfilirten unter de» Klängen des Nadeyy-
Marsches die Trupps» vor S r . kaiser! Hoheit und
vor dem Denkmal vornber, worauf der Hcrr Bürger-.
meister^SteUvertrster nut dem Gemeinderathe lind dein
Magistrate S r . Erzelleu^ dcm Herru Statlbalter das
Gcleiie bis zur stand. Bl i rg gäbe». Damit schloß die
eigentliche Enthullnngsfsicr.

Nachmittag um 2 Ul>r wnrde» ans der burger-
lichcn Schicßstätte I 0 l ! Mann . aus dm uerschiedcncil
lner garnisonirenden Truppentbeile» bewirthet. Der
S a a l war festlich mit Fadnen drkorirt und mit dc»
Vildnisse» S r . k. k. Majestät und des verewigten
Helden geschmückt. Als die Soldaten sich an dem
gereichten Speisen nnb an dem Weine güilich thaten,
erbob der BürgermeiNer - Slellveriretcr G u t t m a u
ein Glas und biachte folgenden Toast ans :

„So lda ten ! Sie waren hellte Zengcn der besonderen
„Verehrung, welche die hicrorlige Bevölkerung dem unsterb-
lichen k. l. Feldmarschall Grasen v. Nadehky gezollt hat.

„Um diesem feierlichen ?Me einen erhebenden Anödrnck
„zn geben, hat Sie der Ocmeinderath dieser Hauptstadt
„heute zu seinen Gästen erbeten.

„Indem ich Sie in seinem Namen frrnndlichst bewill-
„tommne, lassen Sie nns auch bei diesem Anlasse deo gru-
„ßen Helden — des Vaters Nade tz t y - - ehrerbietigst
„gedenken.

„Sr i i l Geist lebe fort und fort nntcr nnö, und wenn
„je Gefahren wieder hereinbrechen, so wolleil wir nach sei-
„nem Vorbilde — ein Jeder nach seiner Kraft — mnthig
„streiten fnr Kaiser nnd Vaterland.

„Hoch unser .Kaiser m,d Hcr r Fra»z Josef I . ! ! !
„Hoch die österreichische A r m e e ! ! ! "

Hierauf erhob sich ein Soldat und brachte ein Hoch
dem Bnrgermcislcr - Slcllvcrlreler, ci» zwcitcr lrank
auf das Wohl dcr Bnrgcr ^aibachs. die eine so schöne
Feier veranstaltct halttn. Die Sliiulnung war eine
gehobene und lvnlde cs noch mehr. als der General-
major Graf Nade l ) ky eintrat, lanler Iilbel ihn be-
grüßte, u»d derselbe ulil scincm Glase z» jedem Sol-
dale» anstoßen ging. Halten doch die meisten dcr
Soldaten in den glorreichen Fcldzügen se,ncö Vatcrs
mitgekämpft und mitgesicgt. So warb das Mahl zil
elucm heileren und erhebenden Feste.

Um sechs Uhr l'egann die Musikbaudc des 3te<
giments Freiherr v. Hcö in» Nondel vor dein Denk-
mal idle We,sen hon» zn lassen. Der ganze Play
war nngcmein belebt. Spaziergänger ans allen Slän>
den lvaudclteu auf und al). Als es dunkelle, l'egann
die Beleuchtung. »no das Dcukma!, »lingelttu von
Iiuntcn Campen, die in geschnlackoollcr Wlise ange»
bracht warcu. geivährlc einen reizenoeu Auolick. Z.U)I.
reiche Gruppen uon Zuschauern uiustanl'fn es, und
bis spät in die Nachi wurde dcr Play uicht leer von
Mcnschcn.

Nach achl Uhr fand in dcn Sälen der liürgeil.
Sckisßsiälts eine Adenounteihallnng mit Tombolaspirl.
Musik und Gcsang Stat t , deren Elirag für den lrai.
lMchtli Inoalideufonb bestimmt war. und womil die
ganze F^ier. die so schön und ohne jedwede Störnng
vol-nl'llging, die den Vmg.rn Laibach's znr Ehre ge>
reicht, und deren treffliche 2lnoio»nng vorzngl,ch den,
Vürgermeister.Stclwerlreltr Herrn G u t l m a u zu
verdanlcn ist. zu Euoe ging.

O c st c r r e i <H?.
Ä v i e n , l ? . März, Ueber die am L > d. M .

in Peslh stallgcfunl'l'Nl 3illl'lstorn!,g sin? nnö nun«
mtl?r ausfühllicheic Vnichte zuglko^umen. »reiche nns
in die ^agc s<tzen. die in dcr «Wi lu r r Zei lnng" vom
l ( i . d. M . gegebene snrze Darstellllug dmch nachfol-
gende MittbeilnnglN zll oeiuollsläüdigen,

Sclion seit einigen Tagen war in Pesth das
Gerncht in Umlauf, daß die Slndirenden snr den !->.
März eine polnische Demonsllation iin gröüereu Maß-
stabe zur Erinnerung an c>ie am 15. März 1858 zu
Pest!» erfolgte revolntiomire Vewegnng in der A n bc-
al'sichtiglen, daß sie in Massen einen Tranerzng durch
pie Stadt unterneblucn, sodann in ciner Kirche cinsm
Got!l'sc»ienst beiwohneii. haranf die Hoovcdgräl'er anf
den Frierhöf'N in Ofen besuchen nno znlept nach t)en
Fricdhöscn von Pcstb ziehen wnrdrn. Mehrere in der
Waiznergasse luolinendc Kauficntc hallen außerdem
anonyme gleichlantenDc Ä l i l fe erhalten, in welchen sic
aufgefordert wurden, an> lnsagteo Tage lhie Vcrkanfs-
laden zu sperreu und au dcn bezeichnete» Kuuogebuu«
gen Tbeil zll nehmen.

Dnrch diese Ändeulungen sah sich die Sicherheits-
bel'ördc ueranlaßt. ihre Vorlebrungen zur Verhinoernng
>.'on Ilnhcslöruugen zn treffen; iusbcsoni'cre lunideil
am <ii. i». M . die Eingänge der Kirchen mit Polizei.^
Wachposten beseht uno auf den Fricdhöfen Wachposten
aufgestellt.

Gegen 9 Uhr Morgens erschien cine beträchtliche
Anzahl Students», fast sämmtlich ill ungarischer Tracht,
oor dcr Stadtpfarrlirchc in P.sth. um in dieselbe ein-
zutreten.

Von hier d'nch die Wache zurückgewiesen, zogen
sie 4l,)0 bis iiOO au der Zahl znr Franziekauerlilche
nnd nachdem ihnen auch hier der E>ulrilt ucrwlhrl
worden war , weiter zur Kirche dcr Rcsolmirtol auf
deni Henplaye, in welche sic sich vou rückwärts den
Emtr l i t zu verschaffen wußlen.

Nach Vcrrichillüg eiucs lnrzcu Gebetes und 'Ab'
singling einer Strophe von Vöro'smarty's „>»xuxl,l",
(,,An's Vaterland schließe Dich fest a l l ! " ic. x,) in
dcr Kirche bewegten sic sich gegen den Frildhof »ächst
der Franzellssti^t. Daselbst wurde» sie durch ocu hier
aufgestellten Polizeibeamls» zum lluscinandlrgeben auf-
gefordert. Sie wcigcrtcu sich ^ber, Folge zu lcisteu
llllo verhöhüteu die Vcamte», was zur Verhaftung von
»rci Slndenlc» deu Ilul l 'ß gab, worauf die übrigen
sich enlseri'len und in mehrere Grnppen getheilt die
Richtung gegen den Fiicrbof nächst dcr iicrepeftr ^i„ ie
ciüschlugen. in dessen Nähe sie sich wieder vl ' l ' iniglcn.

Vei diesetN Fiiedhofc angelangt, wurden sie aber-
mals vc»lt den daselbst alifgestelNen Polizeibcamte» znm
Auseinanocrgehcn aufgefordert. Ailstatl Fol^c zu lei-
sten, insulmten sie dic Veamlen, Pollzetn.'acholsiz>crc
und Poliziisoldaten, worauf zn Arrlt irnngen g<schrltlen
lvnrdc. AIs einer der Fsstgeuommlneu dic andren
Stlidente» aufforderte, ihn z»l b.freien, untrrüahnicll
diese einea Angriff auf die Polizeiwache, zurrst mit
Stc inwur fen, dauu lu, förmlichen Hanogemnige. wo-
dorch die Wache sich endlich grnölliigt sad. von dem
Vayonnstc uno dem Kolben Gcbranch zu machen unc'
selbst einige Schüsse .ibznfeueru, in Folge dcsse» einigs
VerlUlNtdnngsl, voikaineu nnd die Erzcdlnicn ne Flncht
ergriffen. Vci diesem Auflri l tc wuldcu ucun Siuocn-
lcn zllr Haft gebracht.

Von den drcl Vcrwnndctcn, die man bis jepl
kennt, ist der E i „e durch eiucn Schnß >m ^u>e, siu
Anderer durch eincn 'Aayouuclst'ch im rechtcu A im
verwundet, d,r Drit te erlitt dnrch einen ^olbeuschlag
cine Kontusion au dcr rechten Schulter. Es sollen
jedoch linier den Entsiohcuen uoch mchrerc leicht Vcr-
wundctc sich befinden.

Die Bevölkerung von Plsth l'al sich nicht uur
au dcu Demonstrationen der Stlideutcu uichl iu> Ent-
ferntesten betdciligt. sondern findet deren Treiben im
Publikum im Gegentheil die euüchicdcnste Mißbi l l ignng.

Gcgc» oie Vcih^flelcn ist dic Unlcrsuchung eiil-
geleitet.

I n der Stadt hcrischt »'icdcr vollko»,mc»c Ztuhe
und Ordnung.

M i e n , 13. Mär ; . Ueber die unrnl'igen Auf-
lrilte zu P.sld vom 1Ü. d, M . können wir znr Er-
gänzung der bisherige» Verichlc der „ M e n c r Z i g . "
uoch nachtragen, daß die Stndlnten. uachocm sie dnrch
die Polizeiwache von dcn Fricdböscn znrückgcwilsen
lind znstrcn! worden warc», späler. »m 2 Uhr Nach-
mittags in z!vci ^affthhänsern in bclrachMch.r An^ihl
sich wieder v.lsammcllsl'. Von hier aus unttrnahmcu
sie gc.zeu ü Uhr eine» Umzllg durch die Stadt und
erschiene» gegeil 7 Udr vor dcm uugarischcn Tbcalrr
in dcr Absichi, das Publ, lnm vom V.suche desselbcn
abznhallen. zn weichriu Zivecke mau anch ausstreute,
es werde eine Vorstellung uicht st.'llfiüdcn.

Ncbst den Sludenttu sammelte sich. Mlist dnrch
Ncngicrdr berbcigszc'gcn. vor dcm Schauspiclhallsc cm
gemischirs Pndllknm a n . dcssen Hanfe dergestalt au-
wuchs, daß znr Ränmuug dcs Places berittcue Po«
lizeiwachc cntscndct wcrdcu »nußie.

Diese wmre mit Pscifei, uud wirrem Geschrei

empfangen; dcr Tumult droble durch die eiubrccheude
Dunkelheit und das Zuströmen von Pöbel, von wcl-
chcm nnnmebr. nacvdcm die »leisten Studenten inzwi-
schen in cin K.iff.hhans sich zurückgezogen hattcn, der
^'ärm hal,plsächlich ausging, line bedeullichcre Wcn-
duilg ^ll nchnren. Um dicses zu vcrdmdcru uud der
Uüorduuilg ei» rasches Ende zn machen, sah dic Sichcr-
deilsbel'ördc sich gcnölbigt. M i l i t a r .AWcnz in An-
spruch zll nebinl i i . woranf eine Division Infanterie
den Plat) in knrzcstcr Zeit sänb<rte.

Zugleich wlirdc das K^sschhauS zum ^Z r iny i "
nnd das benachbarte Gastbans, wo die Slnrcntc»
versammelt warcn, dlirch Gcndarnlcn gcränint u,w
beide Lokalitäten geschlossen.

Nach Beendigung dcr Vorstellung im Tbealcr.
das an diesem Abend nur sedr spä>lich besucht war.
verlief sich nach und uaeb das Volk auf dcn Straße»
uud bald trat volle Rühc ei».

Deutsch! a »ld.
M ü n c h e n , 1 l . März, Dem ^Schwab. Mer-

kur" wuroe von bier aus berichtet: die d,c> Schlll)»
mächle Grieche,ilailds hältcn nnn dazll idrc ZuNim-
Mling gegeben, daü der präsnmlive Throusolger,. Prinz
Adalbert vo» Ba ic r» . nicht nö'lhig haben solle, zur
griechischen Rcllgion sich zu bekennen, um ciilcs Tags
dcn griechischen Thron belleigcii zll löuuen. Beigefügt
wurde: d,r genannte Prinz werde von Madr id , wo
er gegenwärtig uoch mit seiner dlirchlcnichiigsteu Gc-
malin uuo den» juugc» Priuzcu. scincm Sobue, sich
befindet, demnächst »ach Griechenland sich bc^blN. »i,u
sich längere Zeit daselbst anszuhliltc»; endlich. daß
Köilig Oüo abdanlcn wolle. Dar.nif jci bcincrkl, daß
lna» hicr i» ren Krciscn, die naturgemäß .,,» besten
llnterrichttt sein könne», durchaus lciuc Kciiülniü von
dc» znlcyt erwähnten bcidc» Umuäudeu bai. Was aber
die angebliche Znstiinnillng d.r drei Schlipmä.-tile und
Garanten Gricchenlands zu dev Aenderung Der grie-
chischen Verfassnngübestiinmnug in dein fraglichsi, Puukle
anlaugt, so kanu ich Ihncn alls vollkommril anlben«
lischcr Quclic versichern. d.,ß au dieser Aug,,bc keiu
lvadrcs Wort ist, d.iß vielmebr dic bezügliche Schwie-
rigkeit uach ,v!>' vor forll'cstehl.

A u g s b u r g , 12. März^ Gestern b>tt sich hier
ein Arndt-Eonlit« koustiluirt nnd eiucn Geschäflsans-
schliL erllailnt. Das Eomit''' wird rine» Alü'rlif zu
Vrilrägen fnr das ?!rndl-Denk,i'al crlasscn, s>»ch sol-
len die Star te res Greises Sch,l,'aben lind N>ubnrg.
il'clche Sammlnngrn zu dis>em Zweck vsl!i„N>Uts>!.
eiugeladeu llierdcu, ihre Veilrägc dcm hiesigcn Eomil<>
;u gclueiuschafllichcr Abscndliüg zll übcl!l>il!,ln. Eine
große musikalische Prodliklion zu Gunsten des Arndl-
Denknials lvird uorbcrcitcl.

— Dic »D.'N^. Z i g , " slineibl: Unser Geschwader
für die ostasl(Nischc Erpedilion liegt »och immer in
England. Obgleich d>c Fregatte „Tdc t i s " nnd dcr
Schooner „Frl iue»lob" bcrcits am 4. d. M . vom Gc>
schmader'Kommandanten die Ordre crbicllcn . inncr»
balb 2<l. Stl indcn die Nbcdc von Spiidcad ^n ver«
l.issen, über Madeira. Icio>I.>nsiro nach Vncuos'Ayres
^ii ssgel» u»o dort die »Areona" z» ermarle». so
w»rde solches anch schon am ü. d. M . Morgens dnrch
Bcfcbl der Admiralität anf.;cbobs» . >nil der Weisung,
;u warten, bis auch die Schrcnlbeu-^oroctte „A i con^ "
>eck!ar ist; d,esc k<>m ab^r erst ul! . Febrli^r aus der
Trockendock, uach abermaligen! It l iägigc» Anfcnlhalt
al lda, nnd Hai nun noch mit idrci: N,'ae» X. uer»
schicdene Rcparatnren ilny Ncul'csch.iffiüigen nöth ig .—
Die neue Schrauben > .ssoivetic „ G a u l l e " ist l'crcils
mit ihrc» Arbcilen, ,i!s Klipf,rl>ng :c. :c . seit vori-
gem Frcüag in dcr Hlawillcr'schc» Trockendock fcrii.i,
kanu abcr diese bei dem gegenwärtigen niedrigen Was»
scrstande »och »icht verlassen.

Italicuiscke St^ntou.
T u r i n , 12, März Die Entrüstung der Städle

sowie dcs ^andvo!k.< i» Savoycn übcr die feige Prcis-
gcbnng dics.r Provinz von Seile des Wn i l l cünms
Elivour ist groß. „ W i r sind schmäblich gcopfcrt".
ballt es aus den savoyischeu Berge», „n»o oh»c M ü -
le id; Z,»lra!i lal icuö l'alber lroht dic Regierung allen
Drohungeil Fmükrcichs, wäbrcut) sie lins Napolcon
preisgibt, nns. die wir seit 800 fahren mit d»r Dy-
nallie Savoycn vcrbnndcn sii,d u»d die wir unsern
Bund mil dcrsclbcu init stromwcise vergossenem Blute
btsicgclt hal'co." .ssorresponden^en ans dieser unglück-
lichen Provinz besa^cn, d.iß bci cine,» Pleb i?>it schioci^
lich nichr cine Ma jmi iä t für das Vcrblcibcn bci P i l "
»n'üt beranokominen würde; ci»c^lbcils. wc,I ein g»"
ter Thci l der Savoyards» dcr Dynastie und dcr 3lc/
gierung übcr so vicl Undauk »u» mit Recht dc» N>'^
cken kcblt, cmdernibcils. wcil einc frcic Abstilnmlin^
obncdi» nicht statifind^n ka»», inds»» die gauzc P'^'"
vi»z dsr Presson vo» Schaarcn fr<n>;ösi>chcr Agc»^
te» übc:lasseu ist, die »lit alicn Uebcrredung'.^ lind
Vestcchungskünstcu für Frankreich Proscliicu irell 's".
wäbreud die pirmontesis.i't z)ieg,cru,>g rubi,, unicr >l'̂
rcn Augen qcschcdcn laßt ivas geschabt und i» l ' ^
ch.irakierlosestcu Apathie b.barrt. Die Oonvcrne»"
vo» Khambcly und Annecy habcn Prol la iual i l ' l ' t ' l
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erlasscn. ivorin sie den Savoyardcn anknndigeu. daß
sit zn cinfm Plebi)zil werde,i bernscii wer^n , bei
w. l^em si,> die Stimnie ab^ugib,!! l'^ben, ob sie bei
Piemonl v>rble,bl» oerr Fra»kr'iä> rinverlsibl sein
wollen. D>e Proklamation des Gouvernenre! von
^lüiill'.) wnrde lil'sl' alsbald wieder zurü^gszog i l . ra
sich Stelle» darin bcfnudeu hab^l sollcu, die dem
Baiser 'Napoleon hätien mißfalleu könne».

(Triest^r Z i g )
Ei» T u r i n e r Korrespoüdent der „Un ion" schil-

pn ! d>e Scenen, die in Florenz ter Abstinxnnng vor»
bergingcn. Zahlreiche Vanden dtlr^z^^e» dic St ra^
ßs» nnd ließen vor rcn Häusern, die man von Ge^«
»crn rer Aiineralion bewohüt glanble. furchlbarc
Drobnngeu l'ören. An l l i i Hüirü liefer Schreier
n.'a!>u Zellcl ,uit dcr Anffehrift »An lü la l i o i ^ dir
Eepaiaüsten sin^ Verräther" befistigt. I n qleiel'er
We>se ging ŝz in den andcln Stadien und auf dc>u
flachen ^ande zn, wo man ül'eidieß Zerrbilder des h.
Vaters lüld dcr Mitglieder der großl^rzogücheu Fa^
»lilici! auistlllte.

Ein Auqeiizclige bestätigt diese Scbilrcruog in
einer vo>n „Messager du M i d i " mitgtthciltcu F l o n i ^
üncr Korrejpoude»z nnd fügt hinzu, daß nicht ?in
T'rneler eü»oage. ri» anli-allnerionistischeö Plakat ab«
zndrucken. da einem jolcheu Wagsstücke uilfehlbar ci»
Dolchstoß it^ebfolgc» «vüide.

N o m , l>. März. Eine nächlliä' angcschlagene
Anrede on d>e Nömer beglückwünsch! die Bevölkerung,
daü sir der Aufforderung, sich dcö Naucheuö zu en><
ballen, so glücklich Folge gelcistel bä l t t , und hebt da^
^'''nchverbot wieder auf. Sofort rallcht ga»z Nom
wicder Zigarren. D i r päpstliche Armee ist zwar allf
^0,000 Mann gebracht n'ordeu, verliert abcr wieder
tin Slärke. da die AnSreißercieu, l'rs^üdcr^ i» Pss<n^
und !„ ^ n M'nkcn, l^i'dcv an drr TagrSovdnnng sinc».

N o m , <<). Fsl'nmr. M.' i i d>U vcni einer Ko i -
'lspoiws!^ ^lilschsn drin 5tönl,i V ltor ^ in^nxcl u „ r
^ m I' l l l . V.ner gcw^'chen. Äno ^l!it'<nlisch!-r Q»sllr
vcrl.niitt r^vnl'l'r Fo lgcn^ö : Der Vrisf 5eö ilö»!^>
wnidc voll» Al)!'^ Strac' . l lc ' . slin<-m H0skapl»ni . n̂l>
^7. F,l,rliar. „ach Nl'm g'l'racht. I>, srl'r nmß'^Ilcr
Spracht', nnd ,nit Vcrsichcr»»».^» dcr ryvfilrchl^uc'lll'i,
E'gl'dl-nl'M stslNc ocr >No»ig die V>l>e. in Güic unl
dem Vi l .n ia t i l , l>rr Nc ina^xa. dcn Mar ien »n^
Ul,'l'vic» l,'sklc,dft zn wevr»„. Di>scö Gcslich wlivce
scl,r liuölttl,'!.) <n,nil-l>c'!nnlcn n. der Kardinal Antl 'ncül
schlug ^ ^!Ulin!>il a l ' . dei, savdinischen ^ll'^lsanoici,
>̂l l,»psaü,'.e» Enrlich l,cß sich dcr ^avdin<>l ycrl'ci.

dc» )Il'l"> L l radc lw u01 ^«lassen. I m ^anfc deö Ge>
^prachc^ »nickte l^r Kaisioa! sein <5rst>n>>!l!> ans. d<i>i
^'v >^^»i^ ciiicn Gei'ilichen n»d nich> ci,!en Diploin^.lcn.
l'^cr s!„e,l Ai>ii,lan>en mit si»cr solchlN ^lission de>
tl'Uü halie. Dcr Al.'l'<> Stradcüa crwldcric, daranf
^"»z U" l ' c fa i l ^n . daß cr die Missen sehr nn'l,r
ni'cl,ioli,n!>'» yal 's. weil sie »uich scmcv ^liuz richtigen
Meiüiing daz» l>cstinl,»l sci. mil dcm römischen H '̂fc
eine Verwl 'Mü!^ aü^iil'adilen nnd z» diesem Z.rcckc
e,n Gi-isllichss ^li»z l>eso>'dcrs sich eigne.

. Wa<^ oic ')!„t,vm'l dci) hei!. Vattri« l 'c ivi f f i . so
war sie ^ „ ^ ^ „ ^ ^ . „ ^ ^ - „ s ^ Ha»o geschlissen.
Einige Pl is^nei i . welche alö unt.rrichict gelten, ver.
' ^ ' " » . d.i>Z darin folgsndc Stcl le vl 'rkc","!,!: „ I h r
c i ! , ^ " ! uiimmoig linlc! latl'c'Iischl» Bönigs und

^ / ^ a r i s , ! 2 . Mär ; , Dem Vernrhmcn nach Hal
^^1<1'a!i Vai l ia, ' t Oo»!rc0!drs erl'alte». Dvei Ver-
! ^ ^ ' Mf i i l i rs» iU'er die M»!ios dirsev Madifisali l ' !!
^, ^ " Ti^pl'sil i l,,„s„ dev französischen Rcqicr»n^,
. ' >1> dcr s,»s„ ,^^,s„ d,s cislercn »nr ^r^vilorische

'^e ,» . silh >„,^ ^ ^ , 1 , ^ , , ^ , ^^,sjs ^, i 'al tci i ' ^ l ß ,ft

""> wcni^sis,, wahrscheinliche Version, d.nn die»>

t,m '^ " ! " ' ^ ' ' ' ' " " l ' t , sic wmd.n eine O l k x r a .
), ^ ^ ' l " » a ' ü in iln-lm Ossl'lgf hal'en. nm d,e
^ ' ^ " ' >u l i i iwsln. Nach der zwci,e" Version halle
^ ' , . . ^ ' ' m > ^ rinc Vevta.nmg dc^ Al'mavscheo d,r
d i ' " ^ 1 ' " ' ^'>>rr<->! glforc'lrt li»d erlangt, damit

-l" l ' i<'. isl ,n,tlr sl i i aegenivarligsn Nmsländs»
^'l'l ds„ (5.l).,,aklsr s,„ss off.',,.-,, Vrnche^ zwischen
c» l'sisc,, <Hcn!vsl'!isMsmS ani.sh»,f. Tie drills Vrr«

' " ' cii^iich sprich, lio» Venchlsn des Marscha!^ V a , I ,
">'t. ai l^ ̂ „ s „ l)l,-^n^I.,lV d.ig dci Nückinarsch d l l
^ " ^ l schen Trnppe» das Sign. i l >» l i „em )l»'N'iff
" i!a!i.'„ischr„ Freiwillige,! am dir öncrr. Gre»^-

^ 'n l^,nc, Wis i>s„, ^ „ ,1 , s^,^ c>.c 'Tl,.'tl>iel!e ist,
l<N' die f>a»;ösischel, Truppen in der ^am!>.ndic ve>-

l ! ' e » , wein, sic ihre Slandquariieie verlassen, sl>
"llchi.l 't es nnv. um,am Po i» d.r Nähe oon P.^'ia
^ ls l l i l i ' g zu „cl'mcn.

(yroAnitamlicit.
, , . / " " b o n , !7 . Mä l ^ , ( Ic legramm,) I n der

^ n . , c ' . S .Nu» , dc.. O l ' e r h a n ^ a, tw.ncte der ^er-

E l e ^ n ' n 7 l > ' 7 " 7 ^ " ." ' " ' " ^".n-Pella...» ^'.rd

^ . ^ / ^ 3 ' " " " " Neapel se.e»
Üluä't .?" ' " ^ " " " ' " h c i l l .v.rde». Poli. ls^e
Ü!uchtl,»ge wurden anf den cnglischcn TchiP'n anf.

gel'omlnen weiden. i.'oid Derl'y stcllt die Nml'wen-
di. l f l i l hiezn in A^rrdr . da line Iüsnirelt i l 'n i» N>a«
pel nichl vlX^'foniinen. ^^ri> Caioa^an licht,! cie
'?li!i»!erlsa,»lsl! d l^ Hanseo alls' l i« Telc^rainin. !v,l<
cheö desag!, HlN'ove» werde nach srs?lgttr Al 'gal ' l
de l̂ Volnmö der Vl' l ini^ipalnälln cülpsrlcil't lrrrdeii.
desscn Inhal t son.'ch m>! den Versicherungen Ca^^nro.
daß daS Vo!k lind die l'll'ri.ie» Machlc l'efragl irer-
»en sollen, on Widersprüche steht.

Der Heizog »on Nllvcasile g i ^ l ' l zn, daß ein
Widerspruch zwischen Ca^'oul'»; Vcrsichcrnngcil l>»d
dein InHalle dieses Telegramms p lwal le . lind demclll.
so sei gestern cine Depisch,,- H. i rn T,l'0llvenllO voll
großer W'chllgkcil »ingsl^ngi. Die Reg,cim,g l'al'l'
noch l,ichl Zeit gehal't. dicsell'e i» Velrachl za
ziel>,n. Allco «.»erde den, Pailaoienle milg,'lhei!t w n -
den. ^on »reichem Nlugl/eil uno Reserve gcfl'rdcN
we, den müsse.

I m U»ler!>>use l'ea,!,>^o>tet i'o'.d John Rnss.ll
cine Anfrage HN,!fI^lc'^, zwischen den Ka^!»elen von
E,!gl.lnd nnd Pr l i ißrn her sch,- ».'ollkonlm.nc I l ^ u r -
l,nstl!nmn!'g d.r 'Ansi.i ' i l,,. v^n Oesterreich nnd Ruß<
land sei noch leülc ^'stimmte Anwort hiosichllich S a -
uoycos eina/l^ügt.

D>c Er l la inng Cauonr-!. daß daö Vo l l in Sa«
uoyeil srci ül'er dln Ans^luß an Frankre!^! abst>»>-
mcn dnifc, sei l lwaö Außcioidlnillcheü und eischivere
die Inler^enlion der nl'rigcn Mächte. Er hade eixc
Depesche des französischen Mlnis l l lö dec! ')!e>,ßcrn er»
liallcn. wrlche aosnhrt, daß die Verän?tl'nna. deo
T'r r i lor inmö in I ta l ic» mich für Frankreich eine Ter-
lilori.llocrandel-ong Nl'tl,'n.'end!g mache. Die Dusche
Tholiocüelü könne n i ^ t alü eiile El fn l l l ing de^ uoil
Frankreich gegeoenen Veisprcchlnc!. die enropäischen
Machlc lonslllllsen zn lvol^en. l'slrachlct w n d l i i ; cr
^Rnsssl^) hade lie An twml nlif diese Dep.schc i.'0l'
l'ereilct, welche, wenn si^ die Ml ig i i l la . Ihrer M a -
i.stäl erhalteil haDen n.'ird, den Häl>s<rn mitgetei l t
werden soll.

Spauien.
Man gcl't damit n m . daü jede Prouinz Spa«

nienö auf eigene Kosten ci>, Schiff anornften soll, »m
s6 dem Staate zu ichenkc,,. Alle jNasscn dcr Oe-
sellsch^ft l'rlhelligen sich ci>, drr Sndskript,on, scllisl
die Handardeiler, die den ^'oh,i cineö Ta^c>3 daiür
.ü'gsl'en. - - 'Ans die .Uältc leü F.l.'vnar6 i>'l plä^ti^e,?
Wetter gefolgt. Die Sonne schein! so kral l ig, daß
man auf der Straße dle. Schaüenseiie ansslichl.

Tlirkci.
K o n s t a n t i n i p e l , 7. M ä r ^ " O s ist dcr lnr«

laschen Regierung doch »och „ löbl ich g , w o r d e n , die
Gcsanc>lschaflcn säinmilich um, d i r R'»'chlü:äüi>jk>!t i l ' rcr
F o i d e r i l n g . die Franken >nil ,^1 dcr l ' lal'sichtigtcn ein-
ina l ig r i i Veslcnel l lng hsran>n; 'ehcn. zu ül'eizeugsu.
'Auch der rnsslschc Bevol lmächt igte, welcher sich l.'iöl>r
ga>'^ inlschieden gegen ei,>c i^dc derartige Z n m n i h n u g
lür seine Untc l lhauea verwahr te , hat sich nun der
Ansicht d»r iidr>,,en V , r ,> l t> r l lnd der P fo i t e ange-
schlossen. Sämnl t l lchc G>sa,^dlc hatten sich gestern
nach S i a n t t ' n ! anf d!e l'ohe Piort,- degcl ' .n. nm do i l
u»it den lnrlischen M m m e r n allc D>ff^enzen ano^n-
g l ' i chen. welche in de» A»sichten ül'er »lese Frage
möglicher Weise noch l'estthen konnte» ; ,i»d cö >st
dort anch w r l l i c h ei,,e vol lko! l ,n 'c, ,e. in jeder Hin»
sicht l'csric^igendc E img l l ng cr^ i l l t ivolden.

Serbien.
V e l g r a d , 11. März Unsere Schlilenorgani-

sirnng^k0lllmisslon ist >chl thät ig ; sie tagt lind sipl
fortwährend, il'rc Mitglieder l'erathen und dcoalliren
'̂hnc Untcrlaß; doch i'l manu'cht um nnen Zol l in

der Wcsenhsit vorgerückt und aUeü steht da. lvo e>?
vor zwanzig Jahren gfüanden ist. Viele Worte, viele
Ioeen odne allen (Ärnüd,' mau wi l l anonon» seiü u,'d
dazn mangelt daö Material. Die verschiedenen ge-
stellten Anträge grelflN wirklich in d.,S V l i ^ ' l anc . so
.̂ V . l)at Jemand t>e>' Antrag gsstelll. man solle

anü den O^mnasiell die laleimschc Sprache entfsrnc>i.
nnd llülcr deu Falnltäle» der zu llrichtendeu Uni«
vrrsiiät anch die lnediziliische anfncli,„e» ; c'n Anderer
gl,indt. niau solle eine ^elnk.ü^cl fi>r das nlililälische
Er^rzire» einführen; wieder (^incr wi l l die Nl'elonk
»nd die Poesie aüöa/schloss'N wissen. S o wäl>en sich
pic Organisat!0»^vtrl)andil!ngcn ohnr An^sichi anf ei»
uernnnfügeü Nesnllal sort; vleUcichl gil ' l die Erl'fol.^e
einc anorre Wendnng »»c' »ringt neues i,'el'en in de,>
oerk'l'mmenen Körper. I»dem ich die ( H ^ f ^ c nsnnl',
niuß ich Innen liemerlVii. daß sch^>, scii ^^-^ Tags»
Püvatnachrichlen dn'ch Poll u„d Telegramme die
^lstäl igüng von Seite dli Pforte drachlen, dis ader
l'l'ö z»m Enlpfang der Vcral»!l c i„ Gehl-imniß l'lei-
l'en soll.

Der Bogen, den »>> 1>>>eräne Pforte li l,, Ser-
l'ic» uo,l der Drina !'!^ ,;»>" Tlm,.' l gebogen I>al, ist
straff gss^annt; die gegenftiiigeu T'czielu,n,,sn l'el'alip'
>en ibrcn fei»d!iehen O^ist. Der Verkcl,'r zwifcken
Serdien nnd den nl'rigl» tiirllschcn Provinzen ist
durch die strengen Paßvorschrifieu schr crschwert u»d
l'eschränkt. ^

Starke Oelreldezüfnl 'ren an^ dem l'enachl'artcn
Ocst,reich dsck>!i d,-» Vedarf dcr in Vos»ie,> und der
Herzegowina stalionii ten türkisch, ,l T>nppen nno ret-
ten ?as ^'and üdelhal lp l vor einer sonst unvcr lueid l i -
Hnnger* , ! l ' l l ! .

Vermischte ^ttchriehten.
L a i b a c k . Gestern Nachniillag erhängte sich ein

jnnger Mann von sechöz.l'n Jahren in ftinem Zimmer.
Die Motive zn einer solchen, in dicftm Alter uner-
hörten T l ' a i , sind nicht l'ckanut.

M e r a n , IN. Mar^. D r r Schnhenzsitnng wird
von I'ier geschrieben: »Seit einigen Tag,n treiben
sieb l'ier zwei Schweizer nnd ei„ luälfcher Pf.rdc«
händl,r herum, welche allc nnr l)>>lb',veg^ brallchba«
re» Pferde zusammenkaufen, und d.rari gut l'ez.ib-
leu, daß mailcher Pfcrdel'ssi^r dem I'lanklN Napo-
leon^d'or zn ^lebc s,in Olsp.inn vsikanl'te. d.is er
doch bei der Arbeit schwer cntl,'l bren kann. M i t deu
PstNen steinen auch die Seel'skrenzl-rslnelc z» ver<
sä'windln. deitn scit einigen Tagen ist b,ier ein so
»ndlbarer Mangel an Scheidemünze jec-cr Art e ing^
treten, daß man 1» Verl.!»fc«ge,röll'sn s.br häufig
iu Veill-geudeit konnnt, anf ei»s,i Olll^enzttlel din
Nest von weüigen Orofchen beran^zugsl'en . und
man den Bescheid erhä!t. c>n andermal zahlen zu
wollen.

— Die Stahlfeder, welche Viele für eiue englische
Erfindung ballen, ist nach emer Mit t l 's i lM'g der „ P r .
Z>g.". wie vieles andcre, womit sich die Fremden
s^mücklii, ein dentfchcö E^i>l,g„iß, Schon in der
Mitte des I l i . Iabrbllüderls produzirtc nnd versendete
das knnstfieiü'ge Nürnbei-g „eyser» und kupfern Nor,
anch dcrgleia'sn von Messinc l'lechlcin" zum Schrei«
ben. Spätcr kehrten wir zur friedlichen Gan>z ^nrncl.
l)!Z unö vor eüva zivan^ig Jahren England wilder
dic Mel.'Ilt'eder i» die Hand schob.

— Noch k.ine Heirat bat vielleicht in Deutsch«
laud so viel Anffchcn erregt, als die einer Prinzessin
von Hohenlolie ,nit dcu» Maler Mancher, deren blSlie«
rigen Zeichnenlehrtr. Die Prin^sslu war valer- nnd
mnlterloä nnd großjährig; nichl sowohl die Vermö«
gcü^v.rhältiusse. da die Prinzessin nia'tt zn den n i»
^en Eibtöchtern gehört, bol.n eie Hindernisse, son-
dern der Einsprnch der Verwandten. Der Herzog von
Natibor. Chef der Famil ie, verweigerte lange srine
Znstin'mnng lind tVllide clst durch d,n Herzog Ernst
vo» Coburg'Gl' lha znm Na,1>gebelt beslimnit. Am
Morgen vor dcr Trauung lief noch auö Noin te!e<
graphisch cin Prolest e in; dcr Vrndcr der Vraut. eiu
Fürst Hol)eulol)c, päpstlicher ^ammerhcrr , suchte dle
Verbindung zu l'iuderu. Die standhafte Vraut beach-
tete ric Elufprache nicht und die Eüc mit dem bür-
gerlichen Prolestautcu wurde vou dem evangeüschen
nnd Taqs darauf von dem k.iiholischen Ortögeistlichen
in Golha vollzogen.

Uencstc Nachrichten nnd C c k ' M n m .
B e r l i n , N>. März. I » der hcntigen Sitzung

des H.nissö der Abgeorduclcn beantragten u. Vmcke
und Genossen zu erklären, das Al,'g<-ordi>etenbaui! s>l.
den Schritten der Negicrung, der kn, hessischen Ver-
fassung vom Iab,e l ^ I l l rechtiiche Anelfennung zll
sichirn, lebhaft znslinimend gefolgt und liege das Ver-
traue», die Negieiung werde din in dieser Angelegen-
l'cit eingenommenen Slandpunkl energisch festhalte».
Der Antrag wurde unter Älifallsb,'zslgungl'!l ciner
beson^eren Kooimission überwiesen.

D r e s d e n , l 6 . März. Das bentige „Dre^dn.
Journa l " dementirt offiziell die von Ve>liner V lä l^
l^rn gebrachte N.iehricht. daß der Wertbgebalt der
österreichischen Vicrlelgnldeuslücke lim zn'ei Peizent ge»
ringer sei als jener der Vereinsmüuzc» 00» gleichcin
Nominalbeträge und fügt hinzu, eine geuaue amilicke
Probe des säehsiseben FinanzmimsterinmS babe niel't
den geringsten Mmderwer ib, sonderu vi<!meln die
vollständigst»' Uebereinstimmung mit dem Wertbverball-
niffc der übrigeu Vereinölnüuzell herausgestellt.

. H a n n o v e r , 17. Mär^, Die zweite Kammer
a/nebmigtc gcster,t bei der Verathling des A»5l!e-
bnng^gsseNe^ eiüstinintig oen Antrag, die Neaiern»^
mö,te die Bildung einer l'annovcr'fchen Kriegsmarine
lierücksichü^en.

F r a n k f u r t , 17. März, I n der blutigen Vu»«
ds^!ag(?sil)nng hat Prenßeu sein Volum iu der kur«
bessische» Verfassnag^aiig^legenueit abgegeben. Das-
selbe fordert zunächst dic Prüfnng. sodann Herstellung
der Verfassung vom Jahre l«Ü1 . Die Major i tät des
Anschusses beaulraglc. die Pelil io» der zweiten .^anl«
mer möge wegeu Inkompetenz »<j l,<-l<> gsltgt werden.
Die Minorität sä'li.'ßt sich diesem Antrage „icht a».

V e r n , l 6 . März. Der Buod.-örall, I,al bei d.-r
sardiüische» Negierung qcgsn dcn U' Chainl 'ny nnd
Ai'necy prollaumteu Adstimmu»g^.modue! proteMr».
weil dlirch densclblu dic N''ehtc der Säuvei^ auf die
»cntralen Tbeile Savoye»^ verlstU würde». E>u
gleill ' lr Protest wurde au das srauzösische MlUisterinm
gerichtet.



«««

P a r i s , 17. März. «Palric« mcll'rti Dic Fr^^c
wsqcn Saooyen ist zwischen Hrmlkl'lich ll,w Piciu^nt
brfiüilw s>lrcgclt. Dic Fra^c wegen Toöcmm ist anf
dem Wc^r < zwistbcn l'ciocn Nl^irrnng,» gcvcg,lt zu
wcldcn (<>! >ni<! l l 'ül ' lun^ci lui l l c i l l l» <>ux).

Ä) iad r i d , ül . März. Dcr zweilc Thcil dcv
asrikanischrn Olimpagnc ist glorreich cröffnet. Soiln-
l^ig, 11. d. M,. hat ciü zahlrcichrs Kolpö Ul.'n Mlinvcn,
daninter dic Kliliila uo» Mcli l ln. die Sp^mr in
il,'ren! ^ligl-r v^r Telnan an^l^viffcn. Icnrs Korps
wnrt)r znvnck^ellicben i seine Posllioucll wlirdcn ge-
nommen; ma» verfolgte cs eine l>aldc StnnDe ivcil,
die Verluste sind beträchllich.

« o n d o n , 14. März, „Mcrnina Post" spricht
uon rincr Ullien Notc Fllinkrc!ch»ü. wclche linliNidl'gt,
d»ist die Vcoöllcvnn^en Sclvoyenö nnd Niz^^'s l'cfili^t
wcrdln sollen, alicr ohne dln Modus dicscr Vcfra»
qiln^ anzureden. Dieß IonlixU s^gt auch, daü d<iö
Gerücht uon der Adlrclnng eines Theiles des scwoyi-
scheu Gel)!elcs ^n die Schweiz falsch sei. „Morning
Ehvoiliclc" sagt, Graf Nechlnrg Ĥ I>e in 'Antwort
lins eine Fr>igc deö ^ord ^oftns crklml. Oesterreich
weidc dic Aniislion Sliuoyens el>en so ansehe» . wie
England die Annerion der i.!on>b.irdie migesshcn lxN'e,

L o n d o n , 1<». Mäi-;. Zlifolge der l>enlî en „T i^
mes" yätlc der schweî rische G»sandte, Hrn. u, Tl»0ll-
ueuel line Dlpeschc üliergtlien, in welchcr ge^en ĉ ie
Eiüvcileil'nng Savoyens Piolest erhobn wirl'. Die
Schweiz soll l'llil'sichiigen. in einer Nole an jc»l
Mächie, welche die Veitiäge uon 181.^ unterzeichne!
hal'en. »ir Vcil'ehaltnn^ dsö ssl^enwäitigen Steins
von Saooysn lmo Odranüe fnr die Nenll^lii^l der
Schweiz und eines T!)eiles von Savo^-n zn uer̂
I^n^en.

L o n d o n , ltt. Mm'z. I n der «estrî en Si^-
zlln î de^ Ol'erhanscs entwickelt '̂ord Tannlon l̂ ie
Vortlitile, welche England dinch den H.mdsl^ueltia^
geboten «vcrden nno deanlra^t, d.is Hans mo'̂ e ois
alif den Handelsvertrag Vczng badende Al'ress.- rcs
U»!e>lenses billigen. I n der Nachlsipnn^ des Ober-
luilises sprechen dic i.'ords Malnisslnuy. Ooerstone
und Derby stehen den Hanoelsuerlra^, »väbrend der-
selbe uoil Wodehonsc und Argylc aus politischen,
finanziellen und konmierzicllen Griinoen uertheidi^l
wird. Die Adresse des Unterhauses wiio angenonülien.

L o n d o n , 17. März. Dic heutige «Moruina/
Post" entdält folgende Aufklärungen über rie Sitlia-
tion: Sauoycn und Niz^a werden t'lirch einen Spc-
zialvertrag abgetrctl-n ' hierauf blfmge Frankreich die
Veuüllcruüg, ob sie in den Anschluß an Frankreich
einwillige, oder ihre Selbstständigkeit bewahrcn wolie.

In i clstcrcn Fal̂ c werde das Resultat den übri-
szeu Mächten mitgetheilt; im letzteren Falle Sauoycn
als unabhängiger Staat lonstiluirt. Keinesfalls werde
Frankreich zustimmen, daß Piemont die Alpcnpässe
zurückbehalte.

L o n d o n , 17. März. Der „Mormng-Helalo"
meloet gclüchtwcise, der Minister des Innern ^cwis
habe seine Demission gegeben.

Aopenliasscu, i l i . März. Abends. I m hcuti«
gen Volk<?ll)ing hat die letzte Verhandlung ül'er das
Gesetz bezüglich der jütischen Eisrnbabn staltgefnnden.
Sämmtliche Acnderungsanträgc und zuletzt auch die
Negierungsuorlage wurden verworfen.

V e l g r a d , 17. März. Glaubwürdigen Privat-
Nachrichten zufolge, hätte die Pforte den Fürsten Michael
Obrcnomc als Nachfolger seines Vaters Milosch auf
drm Fürslc»stlchle Serbiclls dereiis anerkaunt.

Acuesto5 M5 3lalieil.

M a i l a n d , ^l6. März. Zur Annexious > Feier
wurden l'eutc die Glocken geläutet. Da die Glocke»

des Domes schwiegen, drang ter Pöbel in die Kirche
nnd läulcic selbst. Varou Talleyrano und (5beoalier
Glldi» , erster Kommissar für dic Oronnug der Finanz»
angclcgenheilen der ^omdardie, sind hier angekommen.

F l o r c n z , 10. März. bisheriges Abslimmungs-
Resuliat in Toscana: <l()(l.l)7l für die Annexion,
14.!>2ü für ein getrenntes Königreich, 4!)49 (iinge"
schriebenc l'al'en gar nicht gestimmt.

V o l o g n a , lü . März. Gciural v. Wildenbruch
lehnte die Elnladung zn elncm militärischen Festessen ab-

3 l o m , 16. März. Henic Morgeus hat «m Va-
tican eine grolic ManifesttUloll zll Gunsten des Papstes
stattgefunden.

G e n u a , 13. März. Am 16. wiro dic ueuc
Dampffregaltc «Maria AdcllUdc" ihre Probefahrt ma-
chen und sodann mit dem ganzen Geschwader unter
Conlrc-Aomiral Persano in Scc stechen. Bis jetzt
babcn slch erst 'ž Handclslapltä'ne zlim Eintritt ln
oie Kriegsmarine als UnlerliruteuaniS gemeldet; das
Mmisterinm hat 20 vcllangt. Zur vollstäodigln Äc-
mailnnng der Schiffe sollen uoch gegen ll)U0 Ma<
lros.u fehle».

Olcnua, 16. März. Contre - Admiral Pcrsano
hat gestern deil Oberbefehl oes Gcfchwaderö über>
noinmen, Dic hier znr Eiilschiffnng kommenden Trup«
peil sollen uach To^cana beslinlMl sein.

T u r i n , 1^. März. Dic Eröffnung des P.n^
lamcnls ill bis znm 12. April verschoben, Nach Ue«
berreichung ocs Annerionsoolnms wiro dcr König eine
Proklamation an dic Völk.r der neuen Provinzen
erlassen.

Die «Gazzella del popolo" fordert die übrigen
Vläitcr anf. sich dcr Nachrichlen üb,r Trupprnbewi-
gnüglü zu enlhallcll. Seil einiger Zeit soll zwischen
cem Piinzen Ic'apoleon lind dci», Glase» (iauonr ein
Icbhafl.r Vrieswcchscl i» Velrcff der Aussteller der
Prinzessin (5K'l,loc gefühlt weroen. Der Abschluü ei-
nes »rlicu Anlehens im Äclragc voll 100 Millionen
^ire soll in Ausslchl stehen. I » ?cn hiesigen Arsena-
llU wird noch immer mit aller Anstrengung gearbeî
let. Die Rekruten werden täglich 2—3 Mal tkcrzm
nno vor^ngsweise iln Vayolinttfcchten geiibt.

T u r i n , 1i^. März. Die ..Armonla" vcrössent̂
licht cille Adresse aus Sauoycn an deil König gegen
oic ^ostrennling. Dic uicrlc Division hat Befehl erhal-
len, sich zum Aomarsch nach Bologna bereit zll halicu.

T u r i n , I l i . März. ^'amarinora hat dc»l Oder«
dcfchl über das zentral > llalicuische Armeekorps abge»
lchnt. Prinz ^nciai» Vonnvaric lst abgeieist. G>^f
Eaulburzano velöffcnllicht ii, dcr „Armonia" cincn
Protest gcgen dic Abstlmmnng Nizza's.

<5hambery, 1^. März. Fünfzehn Milglicder
dcr Mnnizlpien von (5han>bcry und Annec» sind nach
Paris gcgangc», um gcgcn die Zerstücklung'Savoycnö
zu protestire».

(^hambery, 16. März, Der ..Conrrier des Al-
pes" behauptet, aus authentischer Qncllc zu wissen,
das erste und zweite Dragonerreg!me»t. gegenwärtig
in Lyon stationirt, hätten Vcfchl erhallen .nach
Ehamdcry abzugehen.

Aeuejle Louanlmischo yust.
Konstau t iuope l , 10. März. Omer Pascha ist

am 2^!. Februar durch Kharput nach Sal,>,nn gerciil.
Ei» Schreiben ans Philippopcl im „Journal de Eon«
stantinople" klagt über Umtriebe in Äulgaricu. Dcr
preußische Kousul Wetzstciu ist am 6. Febr. ill Da-
mascus cingctrofscn.

A t h c n , 10. März. An dcr hiesigen Univtlsilät
habcu wicpcrholt lärmende Demonstrationen gegcu
den Prw.itdozcntcn Kosti stattgcfuudcli. I n der Nähe
von Athcn soll ein Uebm>gölagcr errichtet werden.

Hur Enthiillull^
dce

Nadehky-Denkmals.

O ja ! 's ist gut, wrr uiüchtc ee« bchrcitcu,

Daß heut' die große,, Mcimicr, die gelebt,

Durch uns're Tage neu lebendig schreiten

Und man in Stein und Erz ihr Bildniß gräbt;

Eo wirft ihr Glanz ein Ncht in nns're Zeiten

Und ihre That vor nns'rcm Angc lebt.

I n diesen spröden, diesen kargen Tagen

Ist's gnt, in Ang' nnd Herz ihr B i ld zn tragen.

Noch fiihlt die Ärnst sich freudig stol; gehoben,

Wenn man an Dich nnd Deine Siege dentt,

Und sieht dic Krieger jenen Muth erproben,

Als Dn die Schlachten noch hast kühn gelenkt.

Wir sott die Nachwelt jenes Schwert nicht loben,

Das Fried' und Ehren nno ersiegt, geschenkt!

O eö ist süß, in diese« Ai ld zu schauen,

Es frommt dem Schanev nnd ce< gibt A er trauen.

Ob nicht vur D i r die i?üge milßt' zerrinnen,

Die in ein Truguerlirß gestürzt die Welt,

I n eine Nacht, darin anf hohen Zinnen

Nachtwandelnd jene sich und schwindelnd hält,

Biö nilter ihr der Boden weicht von hinnen

Und Nacht nnd T rug , Verließ uud Schwindler fällt?

Ob Deines Schwertes Blitz die Nacht gelitten?

Ob nicht Dein Hieb die knoten all durchschnitten?

Wann die Idee mnß aus dem keben weichen,

Setzt bald die Asterform sich an die Stel l ' ,

Die rasch bemüht, der Wahrheit »nr zu gleichen,

Den Schein sich borgt, so täuschend, schillernd, hell.

Wie weit ihr Dasein, ihre Macht wird reichen?

Bis die Idee, die w a h r e , auftritt schnell-

Wo I r r thum wi l l alö Wahrheit leck erscheinen,

Nicht ist's genug, bcstreiteu und verneinen.

Nur ein Gedante, hoch und gottgeboreu,

Der allem Streben seine Richtung gibt,

Erobert sich die Welt, wär' sie verloren,

Denn ihm gehört sie, und dcr Trug zerstiebt.

Was anf Idee nicht ruht , ist nicht erkoren,

Daß es besteh', die Spren der Zeitgeist siebt:

Ideen nur — des Wahren, Guten, Rechten

Bestand verleih',, uud trotzen allen, Schlechten.

Indessen sollst D u , theueres B i l d , erzähle»

Vou schöner Zeit uud ihrer Wiederkehr,

Deu Muth in »ns nnd jede Tugend stählen,

Steh' nnter »ns znr Mahnung nnd znr i!ehr!

Es Pflegt das Glück dem Volt sich zu vermalen,

Das dasteht — rein, hochsimiig, treu — wie Cr.

Daß alle Schuld von bannen sei genommen, »

Das Nächste ist's, was uns zum Heil muß frommen.

Daun wird der Held auch bald sich wieder finden,

Den sich dcr Herr zu hohe», Wert erkürt;

Er wird deu Sieg an uns'rc Fahnen binden

Und frommen wird der Streich dauu, den er führt ;

Und Nacht nlld Trübsinn werden plötzlich schwiudcu,

Vor Gott wir licgcu — freudig, daukgerllhrt.

— Ls glänzen neucu Glückes neue Sonnen,

Weil neuer Grnnd, und besf'rcr ist gewonnen.

5 "

Wiener Börse-Bericht vom 17. März 1860 (Mittags 1'/, Uhr).
Staats - Alllehenl , Geio ' W.i«

5 vcr^. ill l'Ücn-. Wahnmg . . ! < ; > ; ,-,<>! <;4._^
5 „ National-Äülchcn , . 7? , - ^ 77 <;»
5 „ l.!l. l l . Anlchm . . . ..7','!) _ . ^ .
Lmn,-vm, 1«50 . . . . 9.15<>! <»<».—
5 pe,z. Metal l i lMS . . . . ^ s,'u'^_j j ; . , ' ^ ,

^ ' ' " " . . . . uo.25 «0,5«
^ " " . . . 54.— 54.50

2./ 4 l . - 4l,2,'>

2'/," Va»fo(W. W.)' ' .' « 3 - < U , -
^cn.t. I8<)l) . . . . 7U,25! 79 75

ä perz. Grnildlütl.'Ol'lig. n. ö. ! 90.— lN.—
5 » dto. !ingae,sche . . l 72.— 72,50
5 „ dtl', tein b. fro. slav, 70.25 70.50
" ., dto. ssc,!l<ifche . . . l 7,.... 7, 50
5 „ dlo. Äüf^'willa . , tt!),7.', 70.-
^ „ dto. sicbsill'iirgischc . «9.50 t!!>.75
^ „ dto. and. .!lrm>Iä»d,r 87. - » ^ . -
5 „ loml'. ucntt Ä,ilchen -
ü „ nnics lmin. Aülshci, — ' ^ —'—.

Lo t te r i e -E f fek ten .
StaatSloft u. I . 182U . . . 122.50 123 —

„ », >, » Fünftel. i<7 ,<u
^pnz. S t a a t s v. I . ,85^ . ,(,3^» >0^ -

^resit^ose '102.40',«2,t;0
4perz. Doücni' 3>nnpi'ch,ff- '̂ >ss , „:,. _ ,<>̂ ,.)<>

, (5'cld W.nl

^7,Perz. Tricsttr . . . . 127.50 128 50
St^dtgcnisindc Ofcu :» 40 st.

öst. Währ 37.50 .'58.—
Fürst Wnhazy Pr. 40 st. . . 8 4 . - ^ 85.—

„ Sal,n „ „ ., . . 38.50 3l> —
„ Pa!ffy ., . , . , . . 3«.50 I ? . -
„ ^ la iy „ . , , . . . 3N.75 37,25

Gr>if S t . 0j.nciiS „ „ „ . . 37 - , 37.50
Fi'rst Wiudischgr,,, 20 „ . . 22.75 23.25
^ , a f Wlildstrin „ 20 „ . . 27.50.28,

., Kcglevich „ 10 „ . . 16. — ̂  , « 5 0

Prioritäts-Vbligatiollen
ttlisal'ctl)l'ah,i 92.75 93.—
3 pe,z, Staats!) ! , vr, 275 Fr, 135.— 13«.
5 „ N.'rdl'ahn 9!.— l»l.50
l.-v. Bah» zu 500 Fr . . . i32,501133-
5 pelz, Glrggni^r (altt) . . 8.!.—^ ^ ^.
5 „ Doi^il'D.iiüpfschiff . . l»4,— «>4.50
5 „ LIl.'yd —.— l)0.—
<l „ Brll!!N-Nl,'ss!tzer . . . —.— —.—

Aktien I"'»' Stück.
Nationalbaiif »d iv , ) . . . 857.— 859.—
Kreditanst, 2W fi. ö.W, («div.) ,89.20 189.40
N. ö. ̂ Scluupte-Aanf abgestflnp. ü«2.—l5«.",,-
Nordbahn 194.20 l!»4,40
Staat^l'ah» (l^xcliv.) . . . 2<>4.-. 2tt5 - -
MM'ctlil'alm . . . . . >72,5l, l?3,—

O)cll> ^ War,

Pardubihcr 132.— >32,5»>
Thciül'ahn . «05.— 105.—
^'ml'ardlN nclie 153. - 15^,—
Karl^udwigichahn . . . . 101.50 !02 ,—
Pres!l'.-Tyr»,'l5!sc!!l'ahil !, . . —.— —.—
Prss!b.-Tyrl,..'(5isl»l'ahn !!. . —.— —.—
Bustchrcidcr - . . — — . - -
Ausj i^Tlvl i tz.r —.— —-—
Gra^Kl,'f l Ciiscül'. n»d Aergb.

^cflllschast zu 20l) st. 0. W . 128.— 130.—
Donau-Dampfschiff . . . . 438.— 440.—
^loyd i05 .— 210.—
Pcslhcr Krittnl'liicke . . . . 358.— 3«0,—
Wirncr Damps,»iihle . . . 345.— 350.—

P f a n d b r i e f e .
5 pcrz. ftchsjahrigc . . . . l N 2 . — « 0 2 . 5 0
5 „ zc l ,»M)ch ic . . . . 9 8 . — V 8 . 5 0
5 „ vc l l l ' s l ^nc . . . . 9 3 . — « 3 . 5 0

5 „ d. N a t i m l a l b . 1 2 M ^ , a t 1 0 0 , — — . -
5 „ vlvll.'«ba>e . . . . 8l< 5 0 8 » . —
4 „ galizische . , . . , . —.-- — . -

D e v i s e n .
3 Ml'luite Pl. Sc.

''lmsterd^n 100hlll, fl. . 3 03.50 114.-
An^lnmi. 100 ,1. s»v. W. 3 V, < l3.75^ 1 ! 4 . -
Vcl'Iiii, >00!5l!l>'. . . . 4 .— ^ - ^
F><nif,u>t, 100 ji. sut', ^tt, , 3 114— li4.'.>5

GlM!^1N0pil!».^ire . . 4 ' / . —,—!—.—
Hambur.,. 100 2)i. Al.,', . 2'/^ 100.7.'»,l0i.^"
i!cipzig, «00TH!. . . . 4 - .—^ — - ^
iiivor»o, 100 to^lan. i!ilt . 5 —.— —.--
i'oodo». IN Pf. St. . . . 4 132.90133.-^
i!ym>. 100Fr 3'/, . _ . _ _ ! — . -
Mailand. 100 sl. ö. V . . . 5 —.— - . ^
Marseille. 100 Fr. . . . 3 ' / , — — - ^ ^
Paris 100Fr 3'/, 53.-.- 53-^
Tricst ., „ „ . . . ü —.— —.-^
Ven.dig 5 —.— —-^

31 Tage
Vu'arest, Wal. Piaster . . . —.— - ^ ' "
Kvllstailtinopcl, 100 türf, P. . —.— - ^ " "

HlnvS der W^ldsorte».
,'t. .«krausn 18.22 "--""
K . M n l i ^ D l l l a t . » . . . . a . 2 8 - " ^
»d. R a n d - D u k a t l N . . . . « . 2 7 - - ^
(^u ld «! m z i ' ^ u . . . . . —.— ^ " '
N a p l ' l c o l i S d ' . r . . . ^, . U » , 6 « ^ ^
S o u v c r a i u S d ' o r . . . . . 1 8 . 3 Ü ^ - ^
F r i e d r i c h s d ' o r —.— — - ^
L l ' l i i ^ d ' l ' r ( d l u t s c h l ) . . . . —,-^- ^
lHü^ l i sche E l , ' u v t r ! ' i g l l 6 . . . 1 3 . 3 3 - " -
R u s s i s c h e I m p e l i a l e . . . . l O s ä - ^ ^
Vn,ii!<thaler . . . . . —>""'
Siü'er Z't.25 - ^
Prsußifche Kassa-Aüwlisiln^til . ^ ^ , ^ » « ,

Druck und Verlag uon Ignaz v. Kleiumavr ck ss. Vamberg in Lalbach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Nambera.


